
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1811

5.9.1811 (Nr. 247)



Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 247 . Donnerstag , den 5. Sept . 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Carlsruhe , den 5 . Sept . Se . königl . Hoheit

haben gnädigst geruht , den Staatsminister , Carl Wilhelm

Frciherm Marschall von Bieberstein , zu Höchstihrcm

ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister

am königl . würtembergischn Hoslager zu ernennen . ( Reg .

Blatt . )
__ _

Am 3 . d. Bormittag um 11 Uhr haben Se . königl .

Majestät von Würtemberg , zu Stuttgart , dem am königl .

Hofe neu akkreditirten großherzogl . badischen ausserordent¬

lich bevollmächtigten Gesandten , Staatsminister , Frhrn .

v . Marschall , die Antrittsaudienz ertheilt . — Unterm 2 . d.

haben Se . königl . Mas . den Landvogt der Landvogtei am

Mittlern Neckar , von Stein , als Landvogt auf die Landvog¬

tei Schwarzwaid zu versetzen , und den wirklichen geheimen

Rath und Staatsrath von Wangenheim zum Landvogt

am Mittlern Neckar und zum Kurator der Universi . är

Lübingcn zu ernennen geruht .

Se . königl . Hoheit der Großherzog von Frankfurt ,

find am 2 . d . Morgens wieder von Frankfurt abgcreist ,

um nach Aschaffenburg zurükzukehren .

Handlungsbriefe aus Leipzig vom 26 . Aug . melden ,

der dortigen Kaufmannschaft ftp nunmehr als entschieden

angekündigt worden , daß sie 200,000 Thaler für die aus

Preussen cingesührten Kolonialwaarcn zu bezahlen habe ,

vierzig Prozent müssen diejenigen entrichten , weiche jene

Maaren unmittelbar bezogen , und 27 z Prozent diejeni¬

gen , die sie zu Leipzig einkauften .
Zu Kriegshaber bei Augsburg starb am 30 . Aug . der

reiche Zftaelite Veit Kaula , der jährlich sehr große Sum¬

men unter die Armen ohne Unterschied der Religion cher-

thcilte . Alle Dürftigen in der ganzen Gegend drängten

sich zu seinem Leichcnbegangniß , um ihren zu früh verlor¬

nen Wohlthater noch einmal zu sehen .

Frankreich .

Der neuste Moniteur bestätigt die Abreise IZ . kk. MM .

von Trianon nach Compiegne , woselbst Sie am 30 . Aug .

Abends 8 Uhr ankamcn .

Dasselbe Blatt sagt in einer Anmerkung , womit es

einen in Amerika bei der Feier des Unabhängigkeitfestes

aus Vermehrung der amerikanischen Marine ausgebrach -

ten Toast begleitet : „ Dann wird Amerika eine wahre

Macht seyn ; dann werden seine Bürger nicht mehr gepreßt ,

seine Flagge wird nicht mehr beleidigt , und sein Handel

nicht mehr den willkührlichen Taxen der Londner Regie¬

rung unterworfen werden . Dreißig Linienschiffe und Zc>

Fregatten werden es zu einem sehr geachteten und bedeu¬

tenden Staate machen , und 30 Linienschiffe und 30 Fre¬

gatten werden weniger seinen Handel kosten , als ihn die

Hindernisse aller Art , welche England ihm entgcgen -

sezt , kosten . Ein guter amerikanischer Bürger muß für

30 Linienschiffe und 30 Fregatten stimmen und alle Opfer

bringen , oder auf seine Unabhängigkeit Verzicht leisten ,

und unter das bleierne Zoch Englands , wie vor 1778 ,

zurükkehren . "

Holländische öffentliche Blätter machen ein kaffer De - ,

kret vom n . Aug . bekannt , wodurch die Aushebung vom

3600 Konscribirten von der Klaffe von 1809 in den sie¬

ben holländischen Departements , in dem Departement der

Schcldemündungen und in dem zum Departement der

beiden Nethen gehörigen Arrondissement von Breda ver¬

ordnet wird . Der Aufbruch dieser Konscribirten , wovon -

2400 für den Land - und 600 für den Scedienst bestimmt -

sind , soll zwischen dem 15 . und 30 . Oktober statt haben -

Großbritannien .

Bulletin aus Windsor über das Befinden des Kö¬

nigs . Vom 25 . Aug . Der König hat diese Nacht

einige Stunden Schlaf gehabt . Se . Mas . befinden sich
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ohngefahr wie gestern. Vom 26 . Heute hat keine Ver¬
änderung in dem Zustande des Königs statt gehabt .

O e st r e i ch .
Der Wiener Börsentag am 28 . Aug . lieferte ein an¬

genehmes Resultat : auf Augsburg wurde der Kurs zu
228 Ufo notirt , und für ganz kurzsichtige Briefe zahlte
man 225. Man wollte diese Besserung günstigen Nach¬
richten aus Preßburg zuschreiben.

Spanien und Portugal .
Beim englischen Kriegs-Ministerium waren folgende

Berichte von Lord Wellington eingegangen : Porta¬
legre , den 25. Jul . „Die feindliche Kavallerie hat am
17 . d . Merrda verlassen. Der Feind hat seitdem seinen
Marsch nach Almaraz fortgesezt, und am 20. ist eine Di¬
vision seiner Infanterie zu Placentia angekommcn . Am
nämliche » Tage befand sich der Marschall Marmont zu
Almaraz , und andere Divisionen marschirten von Tru-
xillo nach diesem Punkte. Nach den lezten Nachrichten ,
befanden sich eine Division Infanterie uud einige Kaval¬
lerie noch zu Trurillo ." — Castelbran c 0 , den 1 .
Aug. „ Ich habe meine ganze Armee eine Bewegung links
machen lassen ; es ist meine Absicht, sie in Unterbeira , statt
in Alentejo , Kautonnirungsquartiere beziehen lassen . Die
franz. Armee hat noch die am 25 . Jul . gemeldete Stellung ;
nur hat die Division, die sich zu Placentia befindet, sich
mehr über die Gebürge gegen Bezas und Banvs aus¬
gedehnt . Der General Santocildes hat sich mit der
gallizischcn Armee mus der Gegend von Astorga ge¬
gen Manganes zurükgezogen. Diese Bewegung hat am
17 . Jul . in Folge der Vereinigung eines franz . Korps
von n,000 Mann Infanterie und 15000 Mann Kaval¬
lerie zu Benavente statt gehabt .

Nach den neusten in London eingegangenen Nachrich¬
ten befand sich Lord Wellington ernstlich unpäßlich , und
man erwartete ihn in Lissabon zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit; da er inzwischen bei Abgang dieser Nachrich -
ten noch nicht daselbst angekommen war, so schloß man ,
daß es sich mit seinen Gesundheitsumständen wieder ge¬
bessert haben müsse ."

Auszug eines Schreibens des Divisionsgenerals, Gou¬
verneurs von Barcellona, Moriz Mathieu, an Se . Her¬
zog!. Durchlaucht den Herzog von Nassau : „ Barcellona,
vom 28 . Jul . i8l i . GnädigsterHerr ! Einer Ihrer treue¬
re ». Unterlhanm, einer ihrer tapfersten Soldaten , der Ba¬

ron von Pölnitz , Oberst eines ihrer leichten Infanterie-
Regimenter, ist auf dem Felde der Ehre gestorben. Die¬
ser Verlust hat mich tief gerührt, und Traurigkeit in die
Seele der Offiziere und Soldaten seines Regiments ge¬
gossen ; olle franzöf. Korps, von denen er allgemein geliebt
und geachtet wurde, sind betrübt darüber. Nachdem ich
dem Andenken dieses tapfer» und rechtlichen Offiziers
das schuldige Loh und Bedauern gezollt habe , will ich
dieses Schreiben nicht endigen, ohne Ewr . herzoglichen
Durchlaucht ein wohlverdientes Lob ihrer ersten leichten
Infanterie - Regiments und der Offiziere , welche dasselbe
kommandiren , vorzutragen ; ich habe in meinen Berichten
an Se . Erz . den Kriegsminister mehreremale Gcbgenheit
gehabt , dieses vortreeflichen Regiments auf eine ehrenvoll^
Weise zu erwähnen , das sowohl durch seinen Much vor
dem Feinde als durch sein gu .es Betragen und den Oeist,
der es beseelt , gleich empfehlenswerrh ist . Geruhen Sie,
gnädigster Herr , meine unterthämgste Ehrerbietung anzu¬
nehmen . Unterz , der Divisionsgeneral, Reichsgraf, Gou¬
verneur von Barcellona, Moriz Mathieu. "

Türkei .
In öffentl . Blattern liest man nunmehr auch, nach Be¬

richten aus Konstantinopelvom 25 . Jul ., folgende kürtische
offizielleRelation über dje lezten Kriegserciginsse bei Ruscht -

schuk : „Jedermann kennt die bisherigen Anstrengungen
der hohen Pforce zur Wiedereinnahme uud Befreiung der
Städte, Festungen und Provinzen, die in die Gewalt der
Russen , der geschwornen Feinde des Glaubens und des
ottomannischen Reiches , gefallen waren , und man weiß,
daß die Rüstungen zu dem gegenwärtigen Feldzuge noch
bedeutender waren , als in den vorhergehenden Jahren.
Cs ist gleichfalls bekannt , daß voriges Jahr , als die Rus¬
sen mit zahlreichen Heeren Ruschtschuk belagerten , und
vicrlhalb Monate lang unausgcsezt heftig beschossen , der
Kommandant dieser Festung , Boschnak Aga , nach einer
der mörderischsten Belagerungen, nur durch Mangel an
Lebensmitteln gezwungen wurde, diese Festung zu räumen,
aus der er , kraft einer ehrenvollen Kapitulation, mit »Kn
Kriegsehren, mit Waffen und Bagage auszog. Dir Er¬

nennung des neuen Großwessiers hatte das Heer neu be¬
lebt, und den Muth und die Tapferkeit aller Rechtgläubi¬
gen gestärkt ; schon sahen sie ihre Anstrengungen zu Be¬

freiung der türkischen, den Feinden des Glaubens in die

Hände gefallenen Festungen mit glürlichem Erfolge ge-
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kröne ; denn das ganze rechte Donau -Ufer von der Mün¬

dung bei Sulina bis Silistria ward im Laufe dieses Feld¬

zuges von den Russen befreit , und Silistria selbst mit

Sturm wieder genommen . Nachdem diese ersten Vor -

thcile errungen waren , sollte den Feinden nun auch Ruscht -

schuk entrissen werden ; zu diesem Ende rükten die türki¬

schen Truppen vorerst nach Kadikoi in die Nähe dieser

Festung , wo der Befehlshaber der Avantgarde , Carsly

Aly Pascha , die Russen angriff , schlug und in Unordnung

brachte . In Folge dieser Niederlage zogen sich die Rus¬

sen in Unordnung in die Verschanzungen zurük , welche

sie bei einem Orte , Sary Bayr genannt , eine Viertelmcile

vor Ruschtschuk aufgeworfen hatten , und verschanzten sich

daselbst noch mehr , in Erwartung des Unglüks , das ihnen

drohte . Nach Verlauf von drei Tagen wurden sie daselbst
von neuem angegriffen . Se . Erz . Vely Pascha , Sohn
des Tepedelenly Aly Pascha , nebst den Beyler - Beys und

andern Generälen in seinem Gefolge , stand auf dem rech¬
ten Flügel ; den linken kommandirte der obbenannte Ciar -

hadji Earely Aly Pascha , Sohn des Ciaparzade Gelaleddin

Pascha , nebst anderen Generalen ; das Centrum Se . Durch ! ,
der Großoessirr u . Generalissimus , unser gnädiger Gebieter . -
Da das Zentrum vorrükte , ward das Feuer bald auf der

ganzen Linie beider Heere allgemein ; das Gemetzel auf
dem Schlachtfeld « war fürchterlich ; endlich nach einem 7
bis Mündigen Kampfe wurden die Russen , nachdem sie
viele Leute verloren hatten , und dem Ungestüm des otto -

mannischen Heeres nicht länger Widerstand leisten konnten ,
in die Flucht geschlagen ; das siegreiche Heer erbeutete eine
sehr große Menge Pferde , Schlachtvieh und Bagage , und
die Russen warfen sich in größter Verwirrung nach Ruscht¬
schuk . Ungeachtet der von dem Feinde aufgeworfenen Fe -

st' ingswerke beschloß Se . Durchlaucht der Großwessier u .
Generalissimus ( vor dessen Fahnen der Sieg einher geht )
den 13 . des Monds Gemasiul - Akhyr ( y . Jul . ) mit den
Wessiers , Beyler - Beys und allen übrigen Chefs der Trup¬
pen unter seinen Befehlen , an der Sitze des ganzen Hee -
rcs , gegen Ruschtschuk zu marschieren ; er umringte diese
Festung auf der Landseite , postirte sich selbst dem Feinde
gegenüber , ließ Batterien errichten , und die russischen Ver¬
schanzungen mit Kanonen sowohl als Bomben beschiessen.
Nielts vermochte die Festigkeit und den unerschrockenen
M uth Sr . Durchl . zu erschüttern . Dreimal wurde Ruscht¬
schuk gestürmt ; allein die Festungswerke waren zu stark ,

als baß cs hätte genommen werden können . Inzwischen

räumten die Russen , wohl einsehend , daß sie nicht im

Stande seyn würden , sich gegen einen neuen Sturm zu

halten , in der Nacht Ruschtschuk in größter Eile , u . war¬

fen sich auf das jenseitige Ufer nach Giurgewo . Kaum

hatten die braven ottomannischen Krieger die Flucht der

Russen erfahren , als sie in die Festung stürzten , und sie

in Besiz nahmen . So lieferte das türkische Heer unter

dem Schutze des Allerhöchsten ( welcher die beste Hülfe ist)

und unter dem mächtigen Beistände des glorreichen Pro¬

pheten die glänzendsten Beweise von Tapferkeit u . Muth ,

ungeachtet einer Armee von 40,000 Mann , mit welcher

der russische Obergeneral Kutusov über die Donau gegan¬

gen war , und troz der bedeutenden Macht , welche den

Russen bei Ruschtschuk zu Gebote stand . ( D . B . f . )

In allen Buchhandlungen ist zu haben : Praktischer

Handbuch für Kaufleute und Geschäftsmänner bei

ihren Geld - und Wechselgeschästen , sowohl im Kvmptoir
als auch auf Reisen , nebst mehreren andern nüzlichew
Notttzen . Herausgegeben von I . Ph . Schellenbecg , gr.

8 . Leipzig, bei Gerhard Fleischer dem Jüngern , r8ri .

5 Gulden .
In unfern Zeiten , wo so viele sich dem Kaufmanns¬

stande widmen , und wo jeder Geschäftsmann , wenn er sich
vor Schaden und Nachtheil sichern will , eine gewisse Kennt -

niß von den Münzen und ihre Berechnung gar nicht ent¬

behren kann , ist diesem Werk , das sich durch Richtigkeit
der Angaben , durch einen schönen und korrekten Druk be¬

sonders auchzcichnet , eine recht günstige Aufnahme zu wün¬

schen. Wie unzuvec .äsig dergleichen Hülfsmittel gewöhnlich
sind , ist zeither öfters laut und öffentlich gerügt worden .
Der Verfasser , der seit mehreren Jahren viele in dieses
Fach gehörende Data gesammelt hatte , nahm ganz vorzüg¬

lich auf folgende Hauptpunkte Rüksichl :

Währung , Valuta oder Münzfuß , RechnungS - u . wirk¬

lich geprägte Münzen , Werth oder Kurs der fremden Münz -

forten , Si der und Probiergewicht , Wechselarten oder Wech¬
selpreise, Uso und Respekttage , Nachrichten von öffentlichen
Handelsinstituten rc.

Ausser den Gold - , Silber - und Kupfermünzen hat auch
der Vers , das Papiergeld , das in unsecm papiernen Zeit¬
alter eine so wichtige Rolle , aber größtenlhe .ls schlecht spielt ,
mit ausgenommen . Bei jedem Hande .Splatze find wenig¬
stens einige , bei großen wichtigen Handelsplätzen aber viele
Uebungs - Beispiele auf die kürzeste Act berechnet , mikgetheilt ,
und im Anhänge ist das Wichtigste über das neue fran¬
zösische Wechselrecht aus dem Locke cke Lommerce beige¬
fügt worden . Am Ende befinden sich noch fünf Tabellen ,
welche ein recht fchäzbares Geschenk für jeden Besitzer deS
Buchs sind ; diese enthalten 1 ) ein alphabetisches Verzeich¬
niß der am meisten vorkommenden europäischen Münzen ,
deren Werth im 10 u. 24 Guldenfuß , wie auch »m preus -
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fischen Kurrent und in französ . Gelbe .

'
angegeben ist ; 2)

Reduktion des neu französischen Geldes von 1 Centime bis

10,000 Franken , und Berechnung deffelben nach dem 20

und 24 Euldensuß und nach preuss . Kurrent ; 3) Reduk¬

tion des Konventionsgeldes ^ in sranz . Geld von i Pfennig
bis ivo,000 Thaler ; 4 ) Reduktion des preuss . Kurrents in

französ . Geld von 1 Pfennig bis 100,000 THaler ; 5) Re¬

duktion der rheinl . Gulden und Kreuzer in französ . Geld

von i Kreuzer bis 100,000 Gulden .

Herabgesezter Preis bis Ende December 1811 , von 15

Thlr . auf 8 Thlr . der mahlerischcn und historischen
Reise in Spanien , von Al. de Laborde , Aus

dem Französischen übersezt . Drei Bände mit sehr vielen

herrlichen Kupfern . i2mo . Leipzig bei Gerhard Fleischer
dem Jüngern , 1809 — 1811 .

Um den Wünschen so vieler die möglichste Willfährig¬
keit zu beweisen , fezt der Verleger dieses so allgemein gc-

schäzte und mit den schönsten Kupfern so reich ausgestatlcte
Werk von dem bisherigen Ladenpreis von 15 Thaler auf
8 Thaler sachs. 16 fl . bis Ende December 1811 herab , wo¬

für es in jeder Buchhandlung zu erhalten u . zu finden ist.

(lObige beide Werke sind bei Philipp Macklot Nro .

57 . in Carlsrvhe zu haben . )

Carlsruhe . fDie Schriftgießerei des Hof -

Buchdruckers C . F . Müller betreffend .) Um

meiner wohleingerichteten Buchdruckerei die möglichste Voll¬

kommenheit zu geben , habe ich mich entschlossen , dahier
eine vollständige Schriftgießerei zur Verfertignng aller Gat¬

tungen von Buchdrucker Lettern zu errichten . Um dieses
Vorhaben zu realisiren , habe ich unterm i . Sepk . d . I .
die bisher von Hin . Wagner in Pforzheim geführte Schrift -

Gießerei mit allen Matritzen und Instrumenten an wich

gekauft ; ich werde diesem wichtigen Geschäftszweig der To¬

pographie , die möglichste Vollkommenheit zu geben suchen ,
und Hr . Wagner führt in Pforzheim für seine Rechnung

noch bis zum 1 . Nvv . d . I . das Geschäft fort ; am i . Nov .

d. I . sängt das Etablissement , allein für meine Rechnung ,

»n Earlsruhe an , und Herr Wagner tritt als Faktor in

meine Dienste , wovon ich die säwtl . resp. Buchdrnkerei -

Jnhaber , welche in der Folge mich mit Aufträgen beehren
wollen , hierdurch benachrichtige .

Carlsruhe , den 3 . Sept . 1811 .
C . F . Müller , Hofbuchdrucker .

Ofsenburg . fBekann tmachung .) Der dahier

wohnhafte , von Oberhausen gebürtige Salpeter - Erzeugungs -

Entrepreneur , Marzell Alexander Melchisedech Schwe¬

rer , hat bonis cedirt , und um Auseinandersetzung seines

Schuidenwesens gebeten , welches seinen Gläubigern mit beme

bekannt gemacht wird , daß zur Liquidation seines Passiv¬

standes Tagfahrt auf Donnerstag den 31 . Okt . d. I . bei

Großherzvglichem Amtsrevisorat dahier anberaum ! worden

seye , und ihre Forderungen bei Strafe des Ausschlusses
einzureichen haben . Uebrigens wird die Bemerkung beige¬

fügt , daß die Schwörersche Aktiv -Vermögensmasse von sehr

j geringem Umfang seye, und auch den pn
'
vilegirten Gläubi¬

gern wenig oder gar keine Hoffnung zur Befriedigung gr-

wahre . Offenburg , den 8 - Aug . ign .
Großherzogl . Stadt - und is Landamt .

Aus Auftrag .
Barth .

Ettenheim . ^Vorladung .) Joseph Käufer , ein
hiesiger Burgers und des Holzmüllers Sohn , hat sich schon
vor erlich und 30 Jahren , als Weißblechner - Gesell , in die
Fremde begeben , und von seinem Leben und Aufenthalt
keine Nachricht anher ertheilt , daher derselbe oder seine al -
lenfallstge Leibeserben andurch aufgefordert werden , binnen

Jahresfrist std) dahier einzusinden , oder glaubwürdige Nach¬
richt von sich zu geben , wiorigenfalls des Verschollenen , in

3184 st . bestehendes Vermögen dessen nächsten Verwand¬
ten gegen Kaution ausgefolgt werden wird .

Verfügt Ettenheim , den 16 . Aug . 1811 .
Großherzoglich Badisches Bezirksamt .

D 0 n s b a ch .

Frankfurt . sAn zeige . )) Sigmund G eisen hei «

mer in Frankfurt a . M . , empfiehlt sich auf bevvrstende
Herbstmesse mit einem vollständigen Lager von allen Sor¬

ten französischen und niederländischen Tüchern : als blaue

und grüne , in der Wolle gefärbte kastorschwarze , einfarbige ,
und nach neuester Mode melwte , als : slran d 'ore feuille
de niyrthe , amatyste , vert perroquet und Emeraude , auch
extra gute

' zu Livres , ferner einfache und doppelt geköperte
Easimir , in ähnlichen Farben , u . schönen Melangen , im Pretße

von 3 bis 9 fl. der Staab . Billiard -Tücher , Draps de Da -

nies und Segovie , extra feine glatte und geköperte Biever ,
in allen Farben , auch Hemder - oder Gesundheitsflanell , glatten
Velours , nebst einem vollständigen Assortiment der neusten

Westenzeugen in Woolencords Pique und Eachimir , welche
er so wie seine übrigen Waaren en Gros und im Ausschnitt

so billig wie im Fabrikpreis verkaufen wird ; sein Waaren -

Lagcr ist in der Steingasse LU . H . Nro . 93 . das Zte HauS
vom Eingänge der Döngesgasse rechts , wo er auch ausser
den Messen seine Niederlage hat ; er versichert diejenigen
Freunden , welche ihn mit seinem Zutrauen beehren , der reell¬

sten und billigsten Behandlung .

Carlsruhe . sLehrlings - Gesuchs
' In ein «

en 6ros Handlung , welche auch einige wenige Geschäfte en

Detail macht , wird ein junger Mensch von guter Erziehung
und mit den nöthiqcn Vorkenntmssen , ohne Lehrgeld in die

Lehre gesucht . Nähere Auskunft , auf portofreie Briefe

erhält man im Staats - Zcitungs - Komptor .
Heidelberg . fN e u e Schrift .)) Die Sternwarte

zu Mannheim , beschrieben von ihrem Curator , dem Staats -

nnd Kabinetsralh K l ü b e r , nnt einer Abbildung der Stern¬

warte . Heidelberg , bei G . Braun , geh. 1 fl. Zvkr . ( ^ st

auch in Macklots Hofbuchhandlung zu haben . )

Heidelberg . sV ersteigeru ng .] Dienstags , den

10 . Sept . werden bei dem Handelsmann F lad am Earls -

Platz allhier mehrere tausend Stük leere französische Salz -

Säcke , und gegen tausend gute und fast ganz neue zwil¬

chene Sacke versteigert .
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